
1

„Transition Kupfer I“ 1957
Kupfer gelötet
25 x 35 x 14 cm
Verbleib ungeklärt
Foto: Heide Sauer



2

„Transition Kupfer II“ 1957
Kupfer gelötet
25 x 85 x 14 cm
Verbleib ungeklärt
Foto: Heide Sauer



3

„Trigon Kupfer“ 1957
Kupfer gelötet
80 x 50 x 30 cm
Privatbesitz
Foto: Heide Sauer
Foto unten: Maren Heyne



4

„Trigon I“ 1957
Remanit
35 x 70 x 25 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



5

„Trigon II“ 1957
Remanit
25 x 75 x 35 cm
zerbrochen
Fotos: Heide Sauer



5.1

„Trigon III“ 1957
Remanit
Maße und Verbleib 
unbekannt
Foto: Heide Sauer



6

„Trigon Düren“ 1957
Stahl geschwärzt
125 x 125 x 100 cm
Stiftung Museum Kunst Palast
Foto: Lore Bernbach

oben: Abbildung im Katalog 
„Fathwinter - Gemälde, Friederich 
Werthmann -Stahlplastiken“, 
Städtisches Kunstmuseum Duisburg 1960

nächste Seite: „vor Publikum“
Ausstellung im Museum Ulm (1960?)
Foto: Resch





7

„An Rimbaud“ 1958
Stahl geschwärzt
38 x 68 x 25 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

zu Rimbauds Gedicht „Bateau Ivre“

nächstes Foto:
„An Rimbaud“ am Stand der
Galerie Maulberger auf der 
„cologne fine art“ 2011, 
Gemälde von Emil Schumacher
Foto: Hartmut Witte





8

„Aode“ 1958
Remanit
40 x 68 x 15 cm
Privatbesitz
Foto: Heide Sauer



9

„Austenitische Intervention“ 1958
Remanit
66 x 36 x 12 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Heide Sauer



10

„Brioso“ 1958
Stahl geschwärzt
60 x 90 x 70 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



1960 in der Ausstellung der Galerie 22 	 Foto: Lore Bermbach



11

„Crescendo“ 1958
Stahl geschwärzt
40 x 55 x 20 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



12

„Deciso“ 1958
Stahl geschwärzt
25 x 45 x 20 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne



13

„Ferritische Invention“ 1958
Stahl geschwärzt
58 x 36 x 12 cm
Sammlung Helmut Hentrich
Foto: Heide Sauer



14

„Fuge“ 1958
Stahl verkupfert
50 x 50 x 20 cm
Privatbesitz
Foto: Kunst & Design Auktionshaus Krefeld

Die „Fuge“ wurde 2021 in einer Auktion verkauft.
Sie war offensichtlich von Vorbesitzern im 
Außenbereich aufgestellt. Der Stahl ist stark rostig 
und hat die Kupferbeschichtung an vielen Stellen 
aufgebrochen.



14.1

ohne Titel, 1958 ?
Remanit
keine Maße
Verbleib unbekannt
Foto: Heide Sauer



15

„Lento“ 1958
Stahl geschwärzt
30 x 60 x 15 cm
Privatbesitz
Foto: Heide Sauer



15.1

„Kleines Relief Trigon“ 1958
Stahl geschwärzt
16 x 33 x 3 cm
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte



15.2

„Dreier-Trigon“ 1958
Stahl geschwärzt
33 x 66 x 7 cm
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte



16

„Marco“ 1958
Remanit
36 x 56 x 12 cm
Sammlung Helmut Hentrich
Foto: Heide Sauer



17

„Melas“ 1958
Stahl verkupfert
30 x 30 x 30 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Heide Sauer



18

„Melos“ 1958
Stahl verkupfert
80 x 70 x 40 cm
Privatbesitz
Foto: Heide Sauer



19

„Polyplan“ 1958
Remanit
45 x 77 x 40 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



20

„Rica“ 1958
Stahl geschwärzt
30 x 40 x 43 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



21

„Staccato“ 1958
Stahl geschwärzt
35 x 45 x 25 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



22

„Strukturbas“ 1958
Stahl geschwärzt
70 x 80 x 40 cm
Galerie Maulberger, München
Foto: Maren Heyne

oben: vor der Restaurierung 2006
Foto: Hartmut Witte



23

„Strukturica“ 1958
Remanit
70 x 80 x 40 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

in der Ausstellung der Galerie
Maulberger & Becker, Düsseldorf 2012
Foto: Hartmut Witte



24

„Strukturruth“ 1958
Remanit geschwärzt
34 x 58 x 30 cm
Stiftung Werthmann-Heyne
Fotos: Hartmut Witte



25

„Toccata“ 1958
Stahl geschwärzt
40 x 68 x 40 cm
Stiftung Werthmann-Heyne
Foto: André Kirbach

Friederich Werthmann 
in der Wittener Ausstellung 2006

links: vor der Restaurierung 2006
Fotos: Hartmut Witte



25.1

„Toccatrudl“ 1958
Stahl
23 x 50 x 14 cm
Privatbesitz
Foto: Privat



26

„Trigon 58“ 1958
Stahl geschwärzt
35 x 25 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



27

„Kleines Trigon I“ 1958
Stahl geschwärzt
43 x 50 x 16 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

Modell für das Gymnasium In Gerresheim 
(WVZ 53), ehem. Slg. Architekt Hans 
Junghanns



27.1

„Kleines Trigon II“ 1958
Stahl geschwärzt
49 x 65 x 25 cm
Hörmann (Kunst)Archiv
oben: vor der Restaurierung 2006
Fotos: Hartmut Witte



28

„Trigon Baum“ 1958
Remanit
40 x 50 x 20 cm
Verbleib unbekannt
Fotos: Heide Sauer



28.1

„Trigon Düren“ 1958
an anderer Stelle auch „Klangvariation“ 
(Galerie Gunar, Düsseldorf 1959)
Stahl, Maße und Verbleib unbekannt
Foto: unbekannt

oben: andere Sicht oder Variante?
Foto: Heide Sauer



29

„Trigon Krefeld“ 1958
Remanit
300 x 120 x 120 cm
Klinikum Krefeld
Foto: Heide Sauer

Verbleib unbekannt.
Die Aufstellung der nach gewonnenem 
Wettbewerb 1958 entstandene Arbeit 
erfolgte erst 1964. 
Das hierfür gefertigte Modell „Allegro“ ist eben-
falls verschollen.



29.1

„Allegro“ 
Modell für das „Trigon Krefeld“
Maße und Verbleib unbekannt

Der Artikel in der 
Westdeutschen Zeitung Krefeld
ist vom 6. Dez (?) 1962
- die Skulptur aber von 1958 (?)



30

„Trigon Venlo“ 1958
Remanit
250 x 100 x 80 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Friederich Werthmann

 

 

Detail der Skulptur als Umschlag
des Buches „Frühe Arbeiten“

nächste Seite:
in der Ausstellung „Friederich Werthmann“
in der Villa Wessel Iserlohn 2016







31

„An Piero della Francesca“ 1959
Remanit
220 x 130 x 40 cm
Edelstahlvariante von der früheren 
„Struktur Francesca“ WVZ 51 
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte

links:
auf der cologne fine art 2019
Foto: Andrea Köhler



32

„Ballung Brehm“ 1959
Remanit
ø 200 cm
Brehm-Schule am Hanielpark, Düsseldorf
Foto: Maren Heyne

Das Modell 1:10 befand sich in der Sammlung 
Helmut Hentrich. Kein Foto.

Aktueller Zustand
Foto: www.duesseldorf.emuseum.net
Ursprünglich stand die Skulptur frei. Weil 
Kinder hinein klettern konnten wurde das 
Umfeld dicht bepflanzt, was die Raumwirkung 
zunichte macht. Besser wäre es, die Skulptur 
anzuheben.
Der Sicherheitsaspekt ist fragwürdig, denn 
vergleichbare Skulpturen von Friederich 
Werthmann stehen frei in belebter Öffentlich-
keit, so z.B. der „Kugelbrunnen“ am Düssel-
dorfer Kö-Bogen hinter der Johanneskirche.



Düsseldorfer Nachrichten
18. März 1961



34

„Ciellyon“ 1959
Remanit
60 x 100 x 60 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

Diese Arbeit (Wortspiel 
„Himmel von Lyon“) ist 
eine Hommage an den 
befreundeten französischen 
Kunstkritiker René Déroudille 
aus Lyon.

nächste Seite:
Galerie Kirbach, 
cologne fine art 2017
Foto: Hartmut Witte

33

„Breda“ 1959
Stahl
120 x 70 x 50 cm
Privatbesitz
Foto: fehlt
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35

„Gewinn der Mitte“ 1959
Stahl geschwärzt
104 x 170 x 58 cm
Wilhelm-Lehmbruck-Museum, Duisburg
Foto: Maren Heyne

Der Titel bezieht sich auf das Sedlmayr-Buch 
„Der Verlust der Mitte“

Abbildung im Katalog zur Ausstellung 
„Peinture et Sculpture Contemporaines 
en Allemagne“, Charleroi 1961



„Gewinn der Mitte“ 1959
in der Ausstellung „Informel“ 
im Märkischen Museum Witten 2010
Foto: Hartmut Witte



36

„Opus 111“ 1959
Stahl verkupfert und geschwärzt
114 x 60 x 54 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

Die Arbeit „Opus 111“ von 1959 (WVZ 36) 
bezieht sich auf die letzte Klaviersonate Nr. 32 
von Beethoven. In der zweisätzige Form 
stehen sich ein c-Moll-Allegro mit kontra-
punktischen Zügen einem singenden C-Dur-
Adagio gegenüber; die beiden unterschied-
lichen Stimmungen sind von Beethoven zu 
einem Ganzen gebunden.

nächste Fotos:
während der Restaurierung 2006
Foto: Hartmut Witte

Neuaufnahme für das Buch „Frühe Arbeiten“ 
2006 von Maren Heyne





Maren Heyne und Friederich Werthmann im Oktober 2017
Foto: Roland Rossner, Deutsche Stiftung Denkmalschutz



36.1

„Opus 110“ 1959
Stahl verkupfert und geschwärzt
124 x 65 x 50 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

Foto oben: Heide Sauer



37

„Piero“ 1959
Stahl geschwärzt, 2006 verzinkt
115 x 75 x 25 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:
unrestauriert, Foto Maren Heyne
verzinkt, Foto Hartmut Witte





37.1

„Opfer der Aspasia“ 1959
Stahl geschwärzt
116 x 75 x 30 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

oben: vor der Restaurierung 2006
Foto: Hartmut Witte



38

„Piscavio“ 1959
Stahl geschwärzt
80 x 70 x 20 cm
Verbleib unbekannt
ehem. Sammlung Jean Pierre Wilhelm
Foto: Manfred Leve

Ausgestellt 1967 „Kunst des 20. Jahrhunderts 
aus rheinisch-westfälischem Privatbesitz“ in 
der Kunsthalle Düsseldorf.

1964 im Wohnzimmer Werthmanns.
Foto: Maren Heyne



39

„Porcupine“ 1959
Remanit
50 x 100 x 30 cm
Privatbesitz
Foto: Lore Bermbach
1960 in der Galerie 22



40

„Presto I“ 1959
Remanit
40 x 100 x 20 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:
1960 in der Galerie 22
Foto: Lore Bermbach





40.1

„Presto II“ 1959
Remanit, 2012 geschwärzt
30 x 82 x 20 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte
Foto nächste Seite: Heide Sauer

seit 2018 vermisst





41

„Riehenrelief“ 1959
Stahl geschwärzt
43 x 95 x 16 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



41.1

„Reihung“ 1959
Stahl geschwärzt
50 x 86 x 18 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte



42

„Rondo“ 1959
Stahl geschwärzt
ø 25 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung

oben: 1960 in der Galerie 22
Fotos: Lore Bernbach



43

„Strukturbad“ 1959
Stahl geschwärzt
215 x 80 x 55 cm
Von der Heydt-Museum, Wuppertal
Foto: Maren Heyne



Der ursprüngliche Titel dieser Arbeit war 
„Struktur Francesca“. Mit ihr wurde 
Friederich Werthmann mit dem 1959 
erstmals ausgeschriebenen Deutschen 
Kunstpreis der Jugend ausgezeichnet. 

Als Erinnerung daran änderte er den Titel 
in „Strukturbad“ in einer Anspielung auf den 
Ort der Auszeichnung Baden-Baden.



44

„Strukturbom“ 1959
Stahl geschwärzt
140 x 60 x 50 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

unten: 1960 in der Ausstellung der Galerie 22
Foto: Lore Bermbach



45

„Strukturciel“ 1959
Stahl geschwärzt
80 x 100 x 30 cm
Privatbesitz
Fotos: Maren Heyne



46

„Struktur Francesca“ 1959
Stahl geschwärzt
176 x 140 x 45 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



während der Restaurierung 2006
im Werkstatthof
nächste Seite:
Maren Heyne fotografiert die „Francesca“ 
für das Buch „Frühe Arbeiten“ (2006) am 
Lohhausener Rheinufer
Fotos: Hartmut Witte





47

„Struktur Harold“ 1959
Remanit
100 x 225 x 12 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

gemeint ist der Künstlerkollege Harold Cousins

Friederich Werthmann entschied sich,
dies Relief nicht zu schwärzen:



48

„Struktur Remanit“ 1959
Remanit
210 x 200 x 100 cm
Von der Heydt-Museum, Wuppertal
Fotos: Heide Sauer





Von der Heydt-Museum
Mitteilungen 2003



„Struktur Remanit“ 1959
in der Ausstellung „Informel“ 
im Märkischen Museum Witten 2010
Foto: Hartmut Witte

nächste Seite:
in der Ausstellung „Nicht viel zu sehen -
Wege der Abstraktion 1920 bis heute“
im Von der Heydt-Museum, Wuppertal 2024
vor Arbeiten von Roland Mönig (links) und Da-
niel Lergon (rechts), weitere Werke im Raum 
von Katharina Grosse und George Mathieu
Foto: 
Screenshot Facebook-Seite des Museums





49

„Strukturromaine“ 1959
55 x 80 x 46 cm
Sammlung Dr. Wolfgang Zemter
Foto: Wolfgang Leve
im WVZ 2003 falsch abgebildet



50

„Struktur S“ 1959
Remanit 
60 x 100 x 25 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Manfred Lewe

Folder zur Ausstellung in London 1966
Hamilton Galleries



„Struktur S“ 1960 in der Galerie 22		  Foto: Lore Bermbach



51

„Strukturuccello“ 1959
Stahl geschwärzt
175 x 90 x 75 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

Münsterischer Stadtanzeiger
8. September 1961



Restaurierung 2006

Aufnahme am Rheinufer in Lohausen

Ausstellung „Frühe Arbeiten“, Witten 2006/07
mit Zeichnung WVZ 1959-17

Fotos: Hartmut Witte







52

„Strukturma“ 1959
Stahl geschwärzt
175 x 90 x 75 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:
Restaurierung 2011
Fotos: Hartmut Witte

1960 in der Ausstellung der Galerie 22
Foto: Lore Bermbach







53

„Trigon Gerresheim“ 1959
Remanit
450 x 300 x 100 cm
Gymnasium am Poth, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne

Der Architekt Hans Junghanns hatte 
Friederich Werthmann in seinem Atelier 
besucht, der gerade an der Trigon-Skulptur 
arbeitete. Er schlug vor, diese Arbeit in dem 
Schulneubau in Gerresheim in den Innenhof 
aufzustellen, korrespondierend zu den beiden 
hinter Glaswänden sichtbaren Treppen. 
Ende der 1970er Jahre wurde die Skulptur 
von der Schule in den Außenbereich versetzt, 
hier mußte sie 2017 einem Neubau weichen. 
Seitdem ist sie ausgelagert in Werthmanns 
Werkstatt in Kaiserswerth. Geplant ist die 
Wiederaufstellung an altem Ort, Planungsän-
derungen sorgen allerdings immer wieder für 
Verzögerungen. 



Die Skulptur war nach der 
Aufstellung umstritten und 
reizte so manche Schüler zu 
besonderen Aktionen ...

Abb. nächste Seite: Stand-
ort am Poth 2017, mit Fun-
dament ausgegraben, im 
Werkstatthof des Künstlers 
in Kaiserswerth.
Fotos: Hartmut Witte





Planungsstand Dez. 2018
RKW Architektur +



54

„Trigon Waldbröl“ 1959
Remanit
350 x 180 x 150 cm
Gemeinde Waldbröl, 
ehemaliges Übergangslager für 
DDR-Flüchtlinge (s. Postkarte)

Nachfragen bei der Stadt Waldbröl ob sich 
die Skulptur noch dort befindet wurden nicht 
beantwortet.



54.1

„Modell Waldbröhl“ 1959
Stahl geschwärzt
42 x 27 x 6 cm
Privatbesitz
Foto: unbekannt



55

„Vasco“ 1959
Stahl geschwärzt
130 x 85 x 55 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

Galerie Kirbach auf der cologne fine art 2015
Foto: Hartmut Witte


